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188 « .
Deutschland .

Karlsruhe , 15 . Sept . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog ist heute früh 2 Uhr 7 Min. von Meßkirch
dahier eingetroffen , hat um 9 Uhr dem Gottesdienste in der
evangelischen Stadtkirche und hierauf der Sitzung der
Hauptversammlung des Gesammtvereines der Gustav-
Adolf-Stiftung angewohnt.

Berlin, 13 . Sept . Die „ Köln . Ztg . " schreibt : Ueber
die Einzelnheiten des überaus herzlichen Empfanges des
österreichischen Thronfolgers Erzherzog Rudolf ist bereits
ausführlich berichtet worden. Es sei hier nachmals her¬
vorgehoben, daß dieser so besonders freundliche und herz¬
liche Empfang auch als bezeichnend für die politische Lage
betrachtet wird . Prinz Wilhelm, unser künftiger preußischer .
Thronerbe , ist seit lange mit Erzherzog Rudolf befreundet
und verweilte sofort über eine Stunde bei ihm . Die jungen
Prinzen sind fast von gleichem Alter und Beide sind ja
jetzt glückliche Verlobte. Es ist bekannt , daß Oester¬
deich und Deutschland in der orientalischen Frage
«ahe und innig miteinander verbunden sind . Wir können
«s freilich nicht verbürgen , wenn ein hiesiges Blatt heute
wissen will , das Berliner Kabinet habe in London und
Petersburg die bestimmte Erklärung abgegeben , daß Deutsch¬
land und Oesterreich nicht dulden würden , neue Konflikte
im Orient unter philantropischen Vorwänden zu entfesseln.
Wohl aber können wir verbürgen , daß die Stimmung in
unseren Regierungskreisen ungefähr so ist , wie oben an¬
gegeben . Rußland handelt nur ' M der Konsequenz seiner
nachgerade jedem Kinde bekannten Politik, wenn es keinen
Borwand unbenutzt läßt , die Türkei zu bedrängen und
ihren Zerfall zu beschleunigen . Aber es ist zu bedauern,
daß auch England unter der Führung der Herren Glad-
stone und Charles Dilke , alle alten Traditionen preis¬
gebend, sich auf ähnliche Wege verleiten läßt.

Es handelt sich um ganz andere Dinge , als um die
moralische Würdigung jenes interessanten Völkchens . Es
handelt sich vor allen Dingen um die Erhaltung der
so mühsam hergestellten Ruhe im Orient , und es wäre
doch gar zu arg , wenn Europa in Unruhe gesetzt werden
sollte , weil Hr. Gladstone die Begehrlichkeit des kleinen
Fürsten von Montenegro bis zum letzten Baumstrunk be¬
friedigt wissen will. Man knüpft hier an den Minister¬
wechsel in Konstantinopel jetzt allerdings die Erwartung,
daß die Montenegrinische Angelegenheit glatt verlaufen
werde. lÜtd Dulcigno soll ja, wie es heißt, schon über¬
morgen den Montenegrinern überliefert werden . Indessen
will die ganze Angelegenheit mit Vorsicht behandelt sein.
Selbst wenn unter den Drohungen der Mächte deren
Kriegsschiffe augenblicklich in Ragusa vereinigt sind , es
gelingen sollte, ohne Blutvergießen eine widerwillige Be¬
völkerung unter die Herrschaft des russischen Satrapen in
Cettinje zu bringen , so fragt es sich doch , ob es eben so
leicht sein wird , Montenegro im Besitz zu erhalten und
den Ausbruch von Unruhen unter einer widerstrebenden
Bevölkerung zu verhüten. Ueberhaupt aber ist es als
ein Unglück anzusehen, daß England , welches bis jetzt als
der beste Hort einer erhaltenden Politik im Orient ange¬
sehen wurde , in's Schwanken gekommen ist , und seine
Politik von den rasch wechselnden Einfällen des von russi¬
schen Herren und Damen umlagerten Hrn. Gladstone ab -
'
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hängig ist. Wie es heißt , hat Paris sich neuesterdings
London genähert. Italien soll nach den Erfahrungen , die
es in Tunis gemacht hat , geneigt sein, sich Oesterreich und
Deutschland näher anzuschließen . Darüber kann uns nur
die Zukunft belehren .

Berlin , 13 . Sept. Ueber die in der Ersatzordnung
zugelassene nachträgliche Nachsuchung der Berechtigung
zum einjährig - freiwilligen Militärdienste habender Kriegsminister und der Minister des Innern , welche
diese nachträgliche Erlaubniß ertheilen dürfen, kürzlich da¬
hin entschieden '

, daß die erwähnte Vorschrift nur auf
solche Militärpflichtige Anwendung findet, welche in der
Vorbereitung zu einem bestimmten Lebensberufe oder in
der Erlernung einer Kunst oder eines Gewerbes begriffen
sind, nicht aber '

auf solche junge Männer, die ersichtlich
lediglich oder doch vornehmlich deßhalb, um die für den
einjährig-freiwilligen Dienst erforderliche , ihnen noch feh¬
lende wissenschaftliche Befähigung zu erlangen, eine der
höhern wissenschaftlichen Ausbildung gewidmete Lehran¬
stalt, wie namentlich ein Gymnasium oder eine Realschule
erster Ordnung , besuchen . Die Genehmigung zum nach¬
träglichen Nachsuchen der Berechtigung zum einjährigen
Militärdienste wird also dann zu versagen sein, wenn die
obwaltenden Verhältnisse den Schluß rechtfertigen, daß
die Zurückstellung insofern erschlichen sei, als die Angabeder Vorbereitung für einen bestimmten Lebensberuf nur
das Streben verhüllen sollte, um des einjährigen Diensteswillen die vernachlässigte Ausbildung zu vervollkommnen.

Berlin , 14 . Sept. (Telegramm.) Der „ Nationalztg . "
zufolge ist das Kuratorium der Reichsbank durch den
Stellvertreter des Reichskanzlers , Grafen zu Stolberg,
auf den nächsten Freitag zu einer Sitzung einberufenworden.

München , 14 . Sept. Die „Korresp. Hoffmann" meldet:
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Baden
wird mit dem Erbgroßherzog Friedrich Wilhelmund der Prinzessin Viktoria , am 17 . d . M . , beglei¬tet von einer Hofdame , dem ObersthofmeisterFrhr . v . Edels -
heim und einem Adjutanten, hier eintreffen , sich am 18 .
nach Oberammergau begeben , um dort der Aufführungdes Passionsspieles beizuwohnen , am 19. hieher zurück¬
kehren und bis 21 . in hiesiger Stadt verwerten.

8 . München , 14 . Sept. Das „ Gesetz- und Verord¬
nungsblatt für das Königreich Bayern" publizirt die Ur¬
kunde über die Errichtung einer Witteisbacher Landes -
stistung zur Förderung des bayrischen Handwerks in
Stadt und Land wie folgt : „Indem Wir der aus An¬
laß des Jubiläums der- siebenhundertjährigen Regierung
Unseres Hauses errichteten , den Namen der Wittelsbacher
tragenden Landesstiftung hiemit gerne Unsere landesherr¬
liche Bestätigung ertheilen und das von Uns genehmigteStatut folgen lassen, geben Wir Uns der Erwartung hin,
daß diese Stiftung in steter Mehrung ihrer Mittel dem
Bayrischen Handwerke zu friedlichem Wettkampfe, zu wach¬
sender Blüthe und zu sich steigerndem Wohlstände dauernde .Quellen der Förderung erschließen und so zum Nutzenund Frommen Unseres vielgeliebten Bayerlandes wirken
werde . Gegeben zu Schloß Berg , am 1 . Sept . 1880.
(Gez .) Ludwig , (gez .) v. Pseufer.

Dem Statut entnehmen wir folgende Bestimmungen : Die
Stiftung führt den Namen „Wittelsbacher Landesstiftung zur
Förderung des bayrischen Handwerks in Stadt null Land"

; sie
besitzt die Eigenschaft einer Landessiiftung mit juristischer Per¬
sönlichkeit und hat ihren Sitz in München. — Die eingegangenen
Sammclgelder im Bettage von 543,955 M . 4 Pf . bilden da-
Grundstock -Vermögen der Stiftung ; demselben fließen die Zu¬
wendungen unter Lebenden und von Todeswegen zu DaS
Grundstock -Vermögen muß in seinem Bestände erhalten werden ;
etwaige Verluste sind aus den Renten zu decken . Im Uebrigr«
sind die Renten, nach Abzug der nothwcndigen Regieauslage «,
im vollen Betrage zur Erfüllung des Zwecks zu verwenden ; die
vorübergehendeAnsammlung von Rententheilenzur Ermöglichung
größerer Leistungen ist nicht ausgeschlossen. — Die für den Zweck
verfügbaren Renten sind zur „ Förderung des bayrischen Hand¬
werks in Stadt und Land " zu verwenden . Als Mittel zur Er¬
reichung des Zwecks erscheinen vornehmlich : a. Prämiirungen
von Lehrlingen, welche sich während ihrer Lehrzeit durch Talent ,
Strebsamkeit, Arbeitsleistung und Führung ausgezeichnet haben ;b . Stipendien an wohlerprobte Handwerks -Gehilfen zum Besuche
von Fachschulen , zur Erlangung von Arbeit in berühmten Werk¬
stätten, zum Besuche von Gewerbe - , namentlich Fachausstellun¬
gen u . dgl . ; Auszeichnungen selbständiger Handwerker für
hervorragende Leistungen auf dem gewerblichen Gebiete, insbe¬
sondere für die Ausbildung einer Mehrzahl tüchtiger Lehrlinge ;
<l . Beiträge zur Errichtung und Unterhaltung von Handwerker-
Fachschulen , zur Veranstaltung von Fachausstellungen und zur
Förderung sonstiger für den in Abs. 1 bezeichneten Zweck er¬
sprießlichen Unternehmungen . Se . Maj . der König behalten sich
und Allerhöchstihren Regierungsnachfolgernvor, die vorstehende
Aufzählung jeweilig den Zeitverhältnissen entsprechend nach gut¬
achtlicher Einvernahme des Landesstiftungs-Raths zu erweitern
und abzuändern.

Oesterrcichische Monarchie .
^ Wien, 14 . Sept. Dem Vernehmen nach haben sichdie Mächte entschlossen , zur Erleichterung der montenegri¬

nischen Besitzergreifung von Dulcigno , sobald der Platzvon den Türken geräumt und von der Liga besetzt werden
sollte , montenegrinische Truppen an Bord der Flotte zu
nehmen und vor Dulcigno zu landen . Der Rahmen einer
blosen Demonstration dürfte damit bereits überschritten
sein . Oder würde sich , die Richtigkeit der Meldung vor¬
ausgesetzt , die Landung nicht eventuell unter dem Feuerder Schiffe vollziehen sollen ?

Wien , 14 . Sept. (Telegramm .) Heute fand die Konsti-
tuirung der böhmischen Montan-Gesellschaft statt . Die
fürstlich Fürstenbergischen Mantanwerke werden an die¬
selbe übergeben . Das Aktienkapital besteht aus 3 Mil¬
lionen Gulden in Aktien und 3 Millionen Gulden in Gold
verzinslichen Prioritäten . Das Präsidium übernimmt der
Fürst von Fürstenberg , das Vicepräsidium der Baron
Charles Wimpffen . Die Leitung der Montanwerke behältder fürstliche Generaldirektor vr . Ditz .

Lemberg , 14 . Sept. (Telegramm .) Fürst Alexander
Lubomirski , in Paris ansässig, hat 2 Millionen Franken
zu öffentlichen Zwecken für Galizien gewidmet .

„ Frankreich .
F Paris , 14 . Sept. Der Präsident der Republik und

Hr . v . Freycinet treffen schon morgen Abend ein und der
49 Die Braut vo « Palermo .

Frei nach dem Italienischen von Elisa Modrach .
(Fortsetzung auS dem Hauptblatt Nr . 2189

10. Kapitel .
Die sizilianische Vesper .

Beim Anblick der unerhörten Beleidigung , welche der Franzose
- er Keuschheit des sizilianischen Mädchens zugefügt hatte, drang
-aus der Menge , die sich ringsumher aufgestellt hatte , um den
UuSgang der empörenden Scene zu erwarten , ein allgemeiner
Aufschrei des Entsetzens und Abscheues .

Drouet sank im Umsehen , von einer unbekannten Hand zum
Tode verwundet, zu Boden , mehrere seiner Kameraden wurden,
wie er, von Dolchstichen getroffen , und die starke Stimme des
Verlobten der beschimpfte» Dame stieß mitten in dem allgemeinen
Lärm einen Ausruf der höchsten Wuth aus .

„ Machen wir dem endlich ein Ende ! Laßt uns alle die ver¬
fluchten Fremdlinge niedermetzeln !"

„Metzeln wir sie alle nieder !" wiederholte eine andere Stimme ,
und die Menge rief in Uebercinstimmuug:

„Nieder ! Nieder mit den Franzosen !"
WaS sich nun auf der Heiligengeifl-Wiese zutrug , ist unmöglich

«mSführlich zu beschreiben. Es bemächtigte sich der ganzen Menge
«ine plötzliche, ansteckende, thierische Wuth , eine VolkSwnth , wie
dir Geschichte verschiedene Beispiele davon aufzuweiseu hat . Der
Würfel war von '

.der Hand des Unbekannten , der Drouet er¬
mordet hatte , gefallen , und nun gab es keinen Rückzug mehr.
Die Menge rottete sich ohne Ordnung , ohne Ziel zusammen.
Die erschrockenen Frauen , deren Männer sie , da sie in ihrer
Wnth an nichts als an Blut zu denken vermochten , verlassen
hatten , versuchten klagend , weinend , eng zusammengeschaart ihre
Zuflucht in die Kirche zu nehmen , ihnen stellte sich aber an den

! Thüren ein vnübersteigliches Hinderniß in den Weg , da alle in
! dem Gotteshaus» Anwesenden , Sizilianer sowohl als Franzosen ,
! sobald sie Wind von dem , was draußen vorging , bekamen , sich ,

vom allgemeinen Schrecken erfaßt und begierig , den wahren
Stand der Dinge zu ergründen , nach dem Ausgange drängten .
Die beiden Volksströme nun , der , welcher hinaus , und der,
welcher hinein wollte , stießen auf der Schwelle des Hciligthums

- zusammen , brachen sich aneinander, und jene Masse von lebenden
! Wesen , die fast sinnlos vor Angst und Zorn war , stieß laute
I Ausrufe der Furcht , der Verzweiflung und der Wuth , die ver -
I Wirt durcheinander klangen , aus . Die entblößten Klingen fun -
^ kelten in der Sonne , und selbst die Schwelle des Gotteshauses
> wurde mit französischem Blute getränkt. Das Todesröcheln
^ drang schauerlich durch die Wölbung der Kirche , die entsetzten
j Priester verließen die Altäre und verbargen sich im Kloster , wäh -
> rend dir Kirchenglocken feierlich die heilige Vesper einläutcten ,
. die in so entsetzlicher Wesse gestört wurde. Die zu dem Feste

herbeigeströmte » Franzosen wurden sämmtlich niedergemetzelt, es
! gelang nur wenigen , dem Tode durch die Flucht über die Felder
i oder durch Schwimmen durch den Oreto zu entrinnen . Das war
, aber nur der Anfang des denkwürdigen Aufstandes , der nach der
! heiligen Handlung, während und in deren Nähe er sich cutwickelte -
! in der Geschichte den Namen der „Sizilianischen Vesper " erhielt.
! Denn als die blutdürstige Menge aus der Wiese keine Opfer
l mehr für ihre Rache fand , wälzt» sie sich in dichten Schaaren
! wüthend der Stadt zu, um das blutige Schauspiel , das auf der
i Heiligengeist -Wiese begonnen hatte , zu erneuern . und schrie im
, Vorwärtsschreiten wieder und wieder : „Nieder mit den Fremd -
: lingen ! Tod , Tod den Franzosen !"
! Vergeblich bemühten sich die Posten am Tore di Biceri , den
! unaufhaltsamen Bolksstrom zu hemmen , sie waren in einem
' Augenblick sämmtlich entwaffnet und gctödtet , und die wilde

Masse hielt ibrcn Einzug in Palermo. Da das Thor sie ver¬
hinderte, alle zugleich hmeinzuströmeu , umgingen die Ungedul¬
digsten einen Theil der Mauer und stürmten andere Thore , so
daß die Stadt gleichzeitig von mehreren Seiten von der Volks¬
menge, die , das Blut der Franzosen forderte . Lberfluthet wurde .

Selbstredend fanden sie , sobald sie in Palermo eingedrungen
waren , unter de« übrigen Bürgern überall Hilfe und Beistand .
Die Tyrannei der Franzosen war so groß gewesen, daß es nicht
einen Sizilianer gab , der nicht von Haß gegen die fremden
Unterdrücker erfüllt gewesen wäre. Die Stadt befand sich also,
ehe man sich's versah, in vollem Aufruhr. Zuerst eilte man nach
den Glockenthürmen , und die Echos der Stadt wurden in ent¬
setzlicher Weise von dem Sturmleuten erweckt . Bei ihrem Klange
blieb kein Bürger , der Waffen zu tragen vermochte, daheim, denn
ein Jeder sagte sich sofort , daß die Stunde der Entscheidung ge¬
schlagen habe und daß es nun zu handeln gälte.

Das Gemetzel begann von Neuem » und waS an Franzosen
auf den Stoßen gefunden wurde, war auch erbarmungslos dem
Tode verfallen. Und als die Straße » von den Fremdlingen ge¬
säubert waren , begann der Angriff auf die Häuser. Der Auf¬
stand war bis auf diesen Purckt gediehen, als Drengotto , wie
wir bereits wissen ) den Statthalter und de» Königslieutenant
davon benachrichtigte .

Als sic sich von einem so ernsten Ereignisse überrascht sahen,
— man muß bedenken, daß sich, ohne Drouets schändliche Thal ,
der Ausbruch des Aufstandes vielleicht noch längere Zeit hinge-
zogen hätte, — dachte der Statthalter , der Königslieuteuant und
alle die im Palaste d 'Arena versammelten französischen Of¬
fiziere an nichts Anderes , als sich in den Palast des Statthalters ,
der ihnen, da er von sicheren Befestigungen umgeben war . eine
Zufluchtsstätte bot, zurückzuzieheu. Und Dank Drrugotto 's Um¬
sicht, der sie durch ganz entlegene Straßen führte , erreichten sie



mit Spannung erwartete Ministerrath wird demgemäß
Donnerstag früh um 9 Uhr im Elysse stattfinden .

Es ist schon jetzt , gewiß, sagt die „ France"
, daß der

Ministerrath in seiner großen Mehrheit der sofortigen An¬
wendung der Dekrete vom 29 . März auf die nicht aner¬
kannten Kongregationen günstig ist . Ein Widerstand könnte
nur noch von den Herren v . Freycinet und Varroy her¬
rühren ; aber auch dies ist nicht wahrscheinlich .

Der „Tälegraphe " deutet an, daß man sich im Conseil
um so eher verständigenwerde, „ als die auswärtigen Er¬
eignisse eine Ministerkrisis in diesem Augenblicke besonders
störend und es dagegen wünschenswerth erscheinen lassen,
daß die Leitung der äußeren Angelegenheiten in der Hand
des Hrn. v . Freycinet verbleibe .

Der „Gaulois " erhält folgenden Brief :
Madrid , den 10 . September 1880 .

Mein Herr ! Die Nr . 360 des „Gaulois " behauptet , daß ich
mich in einem Besorgniß erregenden Zustande von Erschöpfung
befände . Es ist mir daran gelegen , meine Freunde, wenn ich im
Unglück noch solche habe , zu beruhigen, indem ich Sie versichere,
daß ich in den sechs Jahren , die ich mich neuerdings in Spanien
befinde , nie das geringste Unwohlsein gehabt habe . Was Die¬
jenigen betrifft, die mich vor der Zeit todt sagen, so weiß ich nicht ,
was sie dazu bestimmen kann , und ich habe in meiner langen
und sehr mühsamen Laufbahn so oft meine Haut zu Markte ge¬
tragen , daß die Nekrologe mir wenig nahe gehen . Genehmigen
Sie u . s. w . Marschall Bazaine .

Spanien .
Madrid , 12 . Sept . Das ohnehin so umständliche Cere-

momel am spanischen Hofe ist für den Fall der Geburt
eines Thronfolgers oder einer Thronfolgerin noch ganz
vor kurzem um einige weitere Umständlichkeiten vermehrt
worden. Näher darauf einzugehen , würde für die meisten
Leute ohne Interesse sein, wohl aber verlohnt es sich , aus
den Ereignissen , die sich gestern Nachmittag im königlichen
Palast abspielten , ein paar allgemein interessante Züge
herauszuheben. Schon am 20. August waren eine große
Anzahl derjenigen Politiker und Großwürdenträger in
Madrid eingetroffen , welche erwarten durften, bei dem be¬
vorstehenden Ereigniß vom Könige in den Palast beschic¬
ken zu werden. Die Königin vertraute einzig und allein
auf ihren österreichischen Leibarzt I)r . Rödel und hatte
sich die Hilfe aller spanischen Aerzte verbeten . Da dieser
Wunsch jedoch leicht den Nationalstolz der Spanier ge¬
kränkt haben würde, so ließ man die einheimischen Aerzte
in einem entlegenen Zimmer warten , mit der Weisung ,
im Falle der Noth zur Hand zu sein . Gestern (Samstag)
Nachmittag gegen 3 Uhr theilte nun I)r . Rödel dem Her¬
zog von Sesto mit , daß das frohe Ereigniß herannahe.
Der Herzog hatte nichts Eiligeres zu thun, als Boten in -
die ganze Stadt zu entsenden, und so war binnen kurzem
in einem an das Schlafgemach angrenzenden Zimmer ein
seltsames Gemisch hervorragender Persönlichkeiten vereinigt.
Gleichzeitig mit Hrn . Canovas del Castillo erschien sein
schlimmster Nebenbuhler auf politischem Felde , der Mar¬
schall Martinez Campos . Außerdem drängten sich in dem
verhältnißmäßig kleinen Zimmer , und zwar um die Kö¬
nigin nicht zu beunruhigen , mit leisem Geflüster an die
250 Diplomaten , Parlamentarier, Minister , Mönche , Offi¬
ziere und weißhaarige Kardinale . Bei der Königin be¬
fanden sich inzwischen außer dem Leibarzt und einer Heb¬
amme ihre Mutter (die Erzherzogin Elisabeth) , der König,
die Exkönigin Jsabella und die Prinzessin von Asturien .
Der Zustand der Königin hatte in den letzten Tagen zu¬
vor zu ernstlichen Besorgnissen Anlaß gegeben, das ganze
Ereigniß verlief jedoch über Erwarten leicht und schnell .
Den Leuten im Nebenzimmer mag inzwischen die Zeit
etwas lang geworden sein ; schließlich jedoch trat mit
freudestrahlendem Gesicht der König herein, das in rothen
Sammt gewickelte Kind auf seinem Arme . Der Herzog
von Sesto schlug den Sammtzipfel zurück und zeigte den
Anwesenden die Züge des Kindes. Später wurde das
junge Geschöpf in einem spitzengeschmücktenKissen zur Be¬
sichtigung durch die kleinen Jnfantinnen und die Hofdamen

ihn sicher und konnten sich dort von ihrem Schrecken erholen .
Der Statthalter ertheilte sofort die nothwendigenBefehle, um wo¬
möglich die Wuth des empörten Volkes zu zügeln , während der
Königslieutenant , der

'
wohl wußte , mit welcher Geschwindigkeit

sich revolutionäre Bewegungen verbreiten, und bei so wichtigen
Vorgängen auf feinem Posten zu sein wünschte , sich an Bord
seines Schiffes , das im „ Goldenen Horn " vor Anker lag , führen
ließ und einen günstigen Westwind zur Heimkehr benutzte.

(Fortsetzungfolgt.)

Kleine Zeitung.
— New - Aork , 11 . Sept . vr . Buchanan in Philadelphia,

der bekannte Verkäufer von falschen Doktordiplomen, von dem
e« jüngst hieß , daß er , um der Verhaftung zu entgehen , sich in
den Delaware -Fluß gestürzt habe , ist in Michigan verhaftet wor¬
den . Nachdem er das Gerücht von seinem Selbstmord verbreitet,
entfloh er nach Canada , wurde aber von Geheimpolizisten ver¬
folgt , dir ihn am 9 . September in St . Elair , am Flusse Detroit ,
ereilten . Buchanan wird nach Philadelphia gebracht werden , wo
ihm der Prozeß gemacht werden soll . — Die Kausas -Pacific-
Eisrnbahn in den Vereinigten Staaten forscht seit geraumer Zeit
nach einem vermißten Zuge und hat . nachdem sie 2500 Dollars
verausgabt , die Nachforschungen eingestellt . Etwa 400 Meilen
westlich von Kansas City läuft das Geleise durch einen kleinen
Ort , der vor einiger Zeit von einem furchtbaren Unwetter (Orkan
und Wasserhose ) heimgesucht wurde, wodurch über 600 Fuß des
Schienrngcleises weggeschwemmt worden sind . Die benachbarte
Gigend , eine riesige Prairie , stand 8 Fuß unter Wasser, und
man vermuthet, daß die Lokomotive und die Waggons (glück¬
licher Weise war es kein Paffagierzug) weggeschwemmt und unter
einem Erdrutsch begraben wurden. Dies ist die zweite derartige
Begebenheit, denn im Jahre 1878 verschwand eine Lokomotive
im Triebsande des Kiowu Creek .

ausgestellt . Die Amme ist ein 23jähriges Bauernmädchen
aus der Nähe von Santander , die Wärterin eine Eng¬
länderin . Die Hofhaltung des königlichen Kindes fällt
der Herzogin von Medina de las Torres zu . Den gan¬
zen Tag umstanden dichtgedrängte Menschenschaaren den
Palast , doch wurde die Begeisterung einigermaßen durch
Ke Nachricht abgekühlt , daß das Kind eine Prinzessin sei .
Kardinal Benavides wird am, .14. d . die Taufe abhalten.

Großbritannien.
London , 14 . Sept . Der Großherzog von Hessen wird

übermorgen hier erwartet . — Gladstone marschirte gestern
den 15 langen Weg von Chester nach seinem Gute

arwarden zu Fuße , welche Leistung von seiner völligen
enesung Zeugniß ablegt.

Rußland.
Der „Russisch-Deutschen Korresp. " zufolge ist der Leiter

der Achal - Teke - Expedition, General Sk obelew , nach
Livadia berufen. Dort soll unter Beisitz der Grafen LoriS -
Melikow und Miljutin und unter dem Präsidium des
Kaisers ein Kriegsrath abgehalten werden , bei dem die
Gegenwart Skobelew's nöthig ist. Es handelt sich um die
Beilegung von Meinungsverschiedenheiten. General Sko-
belew will nämlich direkt auf Merw marschiren , womit
andere einflußreiche Persönlichkeiten nicht einverstandensind,
da man befürchtet , die öffentliche Meinung Englands hier¬
durch zu erregen. — In Abwesenheit des Geh . Raths
Giers führt die Geschäfte des Ministeriums des Aeußern
Baron Jomini , doch werden die wichtigeren Papiere in
Livadia von Giers unterzeichnet , weßhalb wöchentlich zwei¬
mal Kuriere dahin abgehen . Die orientalischen Angelegen¬
heiten sollen aus dem asiatischen Departement im Mini¬
sterium des Aeußern ausgeschieden und eine spezielle Sek¬
tion gebildet werden , welcher Baron Jomini vorstehen
dürfte. — Der „W. A . Z. " wird aus Petersburg unter' m
11 . d . telegraphirt : Im Ministerium der Volksaufklärung
ist das Gesetz über die Organisation der Realschulen und
über die Ausdehnung des Unterrichts in den klassischen
Sprachen an den Gymnasien und die vom Minifterkomitü
angeordnete Gesetzvorlage betreffend die Einführung der
allgemeinen Schulpflicht ausgearbeitet worden. Das ge¬
stimmte Material wird dem Minister Saburow nach dessen
demnächst erfolgender Rückkunft vorgelegt werden. Die
Vorlage über die allgemeine Schulpflicht grenzt deren Gel¬
tungsbereich auf die eigentlich russischen Gouvernements,
mjt Ausnahme der nordöstlichen Gebiete , sowie des König¬
reichs Polen ein . Der Kaukasus, die Gouvernements
Astrachan und Taurien (Krim) , sowie die Gebiete der ko¬
nischen Kosaken , der kleinen und großen Kalmukenhorden ,
der goldenen Horde und der Kirgisen werden durch das
Gesetz nicht berührt . Der „Regierungsbote" wird in den
nächsten Tagen die Ersetzung Nabukow 's , des Jüstizmini -
sters, durch Kowalewski , des Kommunikalionsministers
Possiet durch Baranow, sowie die Berufung des Generals
Annenkow (der gegenwärtig bei Skobelew in Transkaspien
weilt) in das Kommunikationsministeriumpubliziren. Der
Geheimerath Shurawski wird, in den Ruhestand versetzt,
Klewetzki , gegenwärtig Generalinspektor der Bahnen , zum
Chef des Eisenbahn-Conseils ernannt werden.

Nach dem „Berl. T ." ist jn Petersburg eine neue Num¬
mer der Nihilisten-Zeitung „Narodnaja Wolja" erschienen;
sie datirt Petersburg, 20. August (russischen Stils ) . Der
Druck ist matt und verschwommen , wahrscheinlich ist das
Blatt im Ausland hergestellt . Es ist 8 Seiten stark, sein
Inhalt analog den früheren Nummern. Am Kopf vor
dem Leitartikel, der sehr inhaltsleer ist, steht schwarz um¬
rändert die Todesanzeige des Nihilisten Polyksrpow , der
sich in Kiew erschossen habe, weil es ihm mißglückte, einen
Spion zu tödten . In einem langen Artikel , überschrieben :
„Zur Charakteristik des Grafen Loris - Melikow "

, findet
sich ein mit den stärksten Beschuldigungen gespickter An¬
griff auf denselben .

Rumänien.
Bukarest, 14. Sept . (Telegramm.) „ Romanul " führt

gegenüber den Oppositionsblättern unter Bezugnahme auf
die Verfassung aus, daß zu der beabsichtigten Feststellung
der Thronfolge weder die Constituante einzuberufen noch
die Meinung der Kammern einzuholen ist.

Badische Chronik .
,/> Heidelberg , 13 . Sept . Das Geburtsfest Seiner König- j

lichen Hoheit des Großherzsgs wurde hier unter großer
Thrilnahme in der unserer Stadt üblichen Weise festlich begangen. !
— Jn der letzten Sitzung der hiesigen Handelskammer wurde ^
der Voranschlag für 1880 genehmigt und beschlossen, das Rech - !
nungsjahr als schon am 1. Jan . 1880 als begonnen zu bettachten, l
Der von den Wahlberechtigten aufzubringende Bettag beläuft j
sich auf rund 2200 M . , veranlaßt also eine Umlage von 1 Pf . >
auf je 100 M . Erwerbsteuer-Kapital . — Jn Bezug auf die be- ;
vorstehende Generalversammlung des Pestalozzivereins obsiegte ,
bei den anwesenden Konferenzmitgliedern nach dem Berichte der
„Heidelb . Ztg .

" die Ansicht , daß man, wenn die gedeihliche Fort¬
entwicklung des Vereins bei dem derzeitigen Benefizium von
1000 M . gefährdet erscheine , eine entsprechende Erhöhung der
Beiträge befürworten müsse , ohne jedoch den Verein mit den
sonstigen Lebensversicherungs-Vereinen zu identifiziren, da man
bei allzu genauer rechnerischer Forderung der Leistungen den
Verein, besonders in seiner Stellung nach außen , nur schädigen
werde . — I » einer vorige Woche im hiesigen Schulhause abge¬
haltenen freien Lehrerkonferrnz begann Hr . Reallehrer Eiermann
(an der höheren Mädchenschule hier) mit seinem Referate über
„Behandlung des Rechcnuuterrichtes in den ersten fünf Schul¬
jahren ", indem derselbe die Grundsätze entwickelte, welche , mög¬
lichst auf Anschauungsunterricht basirend , er auf Grund lang¬
jähriger , wohl benützter Erfahrung bei dem Rechenunterricht im
ersten und zweiten Schuljahre zur Geltung bringt ; in den fol- j
genden Konferenzen wird Referent seine Methode für die übrigen

Schuljahre darlegen. — Im verflossenen Monat wurden wegen
Milchfälschung 4 Personen mit zusammen 17 M . bestraft : Unter¬
suchungen waren »orgenommen worden von Milch 440 , Rahm 29,Butter 41 » Mehl 11. Brod 48, Gewürzen 14 und von Würsten 22.— Den 11 . September kosteten auf hiesigem Markt : Heu Pr. Ztt .
2 M . 80 Pf . bis 3 M . 20 Pf . ; Stroh Pr. Ztt . 1 M . 80 Pf .
bis 2 M . 20 Pf . ; Butter in Ballen Pr. Pfd . 90 Pf . bis 1 M . ;
Butter Pr. Pfd . 1 M . 10 Pf . bis 1 M . 20 Pf . ; Eier 100 Stück
5 bis 6 M . ; Eier 1 Stück 5 bis 6 Pf . ; Kartoffeln pr . Malter
(250 Pfd . ) 7 M . 50 Pf . bis 8 M . ; Kartoffeln pr. 20 Liter I .M .
bis 1 M . 10 Pf .

8* Pforzheim , 14 . Sept . Die hiesige, am gestrigen Tage
geschloffene Gartenbau - Ausstellung hatte sich sowohl
eines lebhaften Besuches als der ungetheilten Bewunderung der
Besucher zu erfreuen. Auch Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz Karl von Baden , welcher in Schloß Bauschlott seinen
Sommeraufenthalt genommen hat, beehrte die Ausstellung mit
hochdeffen Besuch und sprach seine ganz besondere Befriedigung
über dieselbe aus . — Der hiesige „ Kaufmännische Ver¬
ein " bat für die während der bevorstehenden Wintersaisvn zu
haltenden Vorträge eine ansehnliche Zahl tüchtiger Kräfte ge¬
wonnen . Es haben Vorträge zugesagt die Herren : Professor
vr . Felix Dahn aus Königsberg , Professor vr . Gottfried Kin¬
kel aus Zürich , Emil Rittershaus aus Barmen , Professor vr .
W . Oncken aus Gießen und Prof . vr . W . H . Riehl aus München.
— Durch landesherrliche Genehmigung ist die Umwandlung des
hier bestandenen Progymnasiums in ein Gymnasium voll¬
zogen worden. Zum Eintritt in die Anstalt haben sich 35 Schüler
angemcldet. Die neue Prima konnte mit 7 Schülern eröffnet
werden . Für die höhere Bürgerschule fanden 52 Anmel¬
dungen statt.

^ Vom Bodensee , 14 . Sept . Das Oehmd — dessen
Mahd in höhern Lagen noch nicht beendigt ist — hat einen Er¬
trag geliefert, der demjenigen der Heuernte keineswegs nachsteht .
Im Interesse der Viehzucht und Milchwirthschaft wird dies freu¬
dig begrüßt, wie ja überhaupt der Schwerpunkt der landwizth-
fchafllichen Bestrebungen in einen ausgedehnten Gras - und
Futterkräuter -Bau zu verlegen ist . Die Tendenz , mehr und Lei¬
stungsfähigeres Vieh zu züchten und nicht von einem Thjere
Arbeit, Fleisch und Milch zu verlangen, gewinnt an Boden,- zu¬
mal eine hervorragende Leistung nach einer Richtung immer 'sine
gleich große nach einer andern ausschließt. Durch Ankauf .und
Verloosung vorzüglicher männlicher und weiblicher Zuchtthjere
hat dieses Jahr auf dem Gebiete der Viehzucht ganz rühmliche
Bestrebungen aufzuweisen . — Jn Folge der feuchtwarmen Wit¬
terung ist — besonders in schwerem Boden — bei den Kartoffeln
hin und wieder die Naßfäule bemerkt worden ; indessen tritt diese
Erscheinung nicht in besorgnißerregendem Maße hervor.

Jahresfest der Gustav-Adolf-Stiftung
in Karlsruhe.

-f Karlsruhe . 15. Sept . Die Betheiligung an dem dies¬
jährigen Feste der Gustav -Adolf-Stiftung ist eine sehr große ;
die Zahl der Anmeldungen beträgt bereits 484 . Der heutige
Festtag begann mit einem feierlichen Zuge vom Rathhause nach
der Stadtkirche in folgender Ordnung : Zwei Komitsmitglieder
(Leichtlin und SPemann ) mit den Fest-Jungfrauen , welche
die Festgaben trugen ; der Festprediger mit den Stadtgeistlichen,
der Kirchengemeinde -Rath ^ die Diakonen , zwei Komitömitglicder
(Lauter und v . Ungern -Stcrnberg ) mit dem Centralpor -
stand und dem badischen Landesvereins - Vorstand , die übrigen
Komitemitglieder (Meyer , Kaufmann und Knittel )

'mit
dem evangel. Oberkirchenrath und den staatlichen und städtischen
Behörden , vier Mitglieder des weiteren Festausschusses, die Dele-
girtcn der Gustav -Adolf- Vereiue , die übrigen Mitglieder des
Festausschusses , die Vereinsmitglieder und Festgäste.

Es dürste von Interesse sein , die Gaben und ihre freundlichen
Geber zu kennen , es sind folgende : 1) Taufgefäß von Ihrer
König! . Hoheit der Großhcrzogin ; 2) Abendmahlskannen, Kelche
und Patenen je zwei vom Frauenverein Naffau -Dietz ; 3) Abend¬
mahlskanne, 2 Kelche und Platte vom Jungfraueu - Vereiu Karls¬
ruhe ; 4) ebendasselbe vom Jungfrauen -Vercin Breiten ; 5) Tauf¬
kanne und Taufbecken vom Frauenvereiu Frciburg ; 6) Taufgeräth
vom Orts - und Frauenverein Ebeibach ; 7) eine Hostienschaale
vom Frauenverein Donaueschingen ; 8) Kelch und Brüdteller von
9 Gemeinden des Zweigvereins Mosbach ; 9) Abendmahlskanne
vom Frauenverein Müllheim ; 10) Abendmahlsgefäße vom Frauen -
vcrein Heidelberg ; 11) Taufgefäß mit Platte und 4 gestickten
Tüchern vom Frauenverein Pforzheim ; 12) Abrndmahlsgefäße
von den Gemeinden der Diözese Sinsheim ; 13) Taufgefäße
vom Heidelberger Studentenverein ; 14) zwei Altarleuchter vom
Frauen - und Jungfrauenverein Nürnberg ; 15) eine gestickte Altar¬
decke mit 6 kleineren Decken von den Schülerinnen der Karls¬
ruher höhern Mädchenschule ; 16) ein Taufgeschirr vom Jung¬
stauen-Verein Durlach ; 17) eine Altarbibel aus der Gemeinde
Auenheim ; 18) ein Kelch auS Düsseldorf, für Mähren bestimmt.

Um 9 Uhr fand der Haupt -Gottesdienst in der festlich geschminkten
Stadtkirche statt. Nach dem einleitenden Gesang des Großh . Hof-
kirchen-Chors „ Ein ' feste Burg ist unser Gott " sprach Hofprediger
Helbing das Eingangsgebet . Die Festpredigt hielt LAer-
konsistorialrath vr . Stählin von München auf Grund ^deS
Textes , Römer 1,16 : „ Ich schäme mich des EvangeliumS^von
Christo nicht , denn es ist eine Kraft Gottes , selig zu machen
Alle, die daran glauben.

" Mit wohldurchdachten und begeisterten
Worten stellte er die Wahrheit vor die Seelen der Zuhörer , daß
der Ruhm des Gustav -Ädolf-Vereins der Ruhm des EvaugelttnnS
und die Kraft des Evangeliums die Kraft des Gustav -Kdolf-
Vercins sei . Ein trefflicher Gesang des großh. Hofkirchen -Chvrs
schloß sich an ; mit Schlußgebet von Stadtpfarrcr Brückner
und Gemeindegesang wurde die Feier gegen 11 Uhr beendet .

' Die
geräumige Kirche hatte kaum die große Zahl der Festgäste "und
Gemeiudcmitgliedcr aufzunehmen vermocht .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog bewies die Aller¬
höchste Thrilnahme an dem JahreSfcste deS Deutschen Gystav -
Adolf-Verrins durch Anwohnung bei dem Fest- Gottesdienste,
wie bei der öffentlichen Versammlung - Prinz Ludwig Wilhelm
Großh . Hoheit begleitete seiueo hohen Vater .



Um 11 ' /, Uhr begann die erste öffentliche Versammlung mit
dem Gesang : „ Ach bleib mit deiner Gnade ". Der Präsident
Professor Fricke erklärte nun nach kurzem Eingangsgebet
die 34. Hauptversammlung für eröffnet , begrüßte dir Versamm¬
lung und dankte nochmals für den freundlichen Empfang der
Stadt Karlsruhe » welche in rascher Zeit von kleinen Anfängen
so stattlich herangewachsen sei .

Prälat Doll sprach sodann Seitens des Evangelischen Ober¬
kirchenraths eine freundliche Begrüßung aus und verband damit
den Dank der Kirchenbehörde für die vielen Wohlthaten , die der
Gustav - Adolf - Verein schon unserem Lande erwiesen hat . Gerade
in Baden , dessen Bevölkerung im Bekenntnisse so gemischt ist,
befinden sich besonder viele Diasporagemeinden . Diese haben
schon in reicher Zahl vom Vereine Gaben empfange « , sie ver¬
danken damit auch dem Verein das Gefühl der Zusammenge¬
hörigkeit mit der großen Evangel . Kirche . Ein innerer Verband
gemeinsamen Wirkens vereinigt alle Glieder des Vereins . Mit
dem von Herzen kommenden Willkomm an die Gäste und dem
Danke dafür , daß der Verein nun zum zweiten Mal unser Land
und gerade unsere Stadt gewählt hat , verbindet Redner den
Wunsch , unsere lieben Gäste möchten vom badischen Lande den
freundlichen Eindruck mitnehmen , daß unser kirchliches Leben ein
solches ist, auf dessen Grund sie uns die Bruderhand bieten und
auch künftig unserer gern gedenken .

Der Vorsitzende spricht dem Hrn . Prälat Doll für seine
außerordentliche , dem Vereine feit langen Jahren bewiesene Thä -
tigkeit besondern Dank aus .

Oberkonfistorialrath Frhr . v . d . Golz -erklärt im Ramen des
Evang . Oberkirchcnrathes zu Berlin dessen Dank auszusprechen
für das Viele , was vom Gustav -Adolf -Verein schon seit Jahr¬
zehnten für die zerstreuten Evangelischen in Preußen , namentlich
in den östlichen und westlichen Provinzen geleistet worden ist.
Die Arbeitsgemeinschaft der Kirchenbehörde und des Vereins
habe sich seit lange bewährt und befestigt , und dies Band herz¬
lichen Vertrauens und der Sympathie wird fortan bestehen.
Redner will nicht unterlassen , den Verein darauf hinzuweisen ,
wie ihm jetzt die Aufgabe für die deutschen Evangelischen im
Auslande in erhöhtem Maße zufalle , seitdem in Preußen und im
Deutschen Reiche der Parität wegen der Grundsatz eingeführt ist,
daß Geldgaben nicht mehr für diese Zwecke — wie früher — ver¬
wendet werden .

Professor G,a ß aus Heidelberg knüpft an die beim Festzuge
hervorgetretene Wahrnehmung au , daß cs der Gaben mehr
waren als der Trägerinnen , wie die Kräfte des Vereins immer
mehr wachsen.

Es folgt uun die Uebergabc der Festgaben , welche oben
einzeln verzeichnet find , wobei zunächst Herr Prälat Doll die
reiche Gabe Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
anzeigt und deren lebhafte Theilnahme an dem Feste mit dem
Anfügen mitzutheilen 'sich (beauftragt erklärt , wie Höchstdieselbe
zum Bedauern au der persönlichen Anwesenheit verhindert sei.

Es folgte nun der Vortrag des Subdiakonus I ' - . v . Criegern
aus Leipzig über die Thätigkeit des Gustav -Adolf - Vereins im
Vereinsjahr 1878— 79 . Der Bericht liegt gedruckt vor und Redner
beschränkt sich darauf , eiue übersichtliche Darstellung über das
verflossene Jahr zu geben , auch einige interessante Einzelnheiten
kundzuthun . Die Summe der Unterstützungen betrug im vorigen
Rechnungsjahr 750,76V M . , sic hat diejenige des Vorjahrs um
97,548 M . überschritten . Seit den 47 Jahren des Bestandes
hat der Gustav -Adolf -Verein im Ganzen schon die Summe von
15,587,974 M . für Unterstützungen verwendet . An Legaten nahm
der Verein 91 mit 146,000 M . Mit Anerkennung wurde der
wohlwollenden Gesinnung der Großh . badischen Regierung ge¬
dacht , welche für mehrere Legate den Nachlaß der Erbschafts -
accise bewilligte . Der hohen Theilnahme des Kaisers und
vieler regierenden Fürsten , insbesondere auch Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs wird besonders gedacht .

Der Zweigvereine sind es nun 1005 , der Frauenvereine 390 .
Die Zahl der zu unterstützenden Gemeinden beträgt 940 ; im
Vorjahr wurden 23 Kirchen und Bethäuser eingeweiht (darunter
auch Ettlingen ) , ferner 16 Schulen und 7 Pfarrhäuser fertig -
gestellt . , An Kirchenbauten sind 12 im Gang ; ebenso 12 Schul -
Haus - Bauten und 2 Pfarrhaus -Bauten . Es werden aber für
106 Kirchen , 47 Schulen und 41 Pfarrhäuser dringend Unter¬
stützungen begehrt , und jetzt bitten wieder 50 neue Gemeinden
um Hilfe . Die Zahl der Glaubensgenossen , welchen die Wirk¬
samkeit des Vereins zu gut kommt , beläuft sich auf mindestens
500,000 .

Es folgen nun verschiedene Mittheilungen von Auswärtigen .
Pfarrer Eppler aus Birsfclden bringt als Abgeordneter des
Protestantischen Hilfsvereins der Schweiz den deutschen Brüdern
des Gustav -Adolf - Vereins den herzlichsten Gruß und hebt nament¬
lich die Beziehungen des alten Markgräflich -badischen HauscS zu
Basel hervor .

Pfarrer Knittel aus Straßburg berichtet als Vertreter der
Evaagelisationsgefellschast von der Ausbreitung des Wirkens im
Elsaß und in Frankreich . Pastor Segers aus Leyden bringt
Grüße aus Holland , Pfarrer Stahl aus Paris von der Central -
Evangel . Gesellschaft in Paris , von der theologischen Schule
und vom reformirten Konsistorium daselbst .

Fabrikant Reich ard aus Erstem im Elsaß empfiehlt seine
evangel . Gemeinde der ferneren Gunst des Vereins , ebenso Pfar¬
rer Krasser aus Großgold in Ungarn als Vertreter des steben-
bürgischm HauptvcrcinS und schließlich Pfarrer Haßenstein
von Bischofsburg im Ermland .

Die erste Versammlung schließt hiermit um 3 Uhr ; morgen
früh um 8 Uhr folgt die Fortsetzung der Verhandlungen , zu¬
nächst mit einem Bortrage des Stadtpfarrers Zähringer
von Wcinheim über die badische DiaSpora .

An Spenden für den Verein ist in den Opferbüchsen der
Kirchen schön die Summe von 570 Mark eingegangen .

DaS Festmahl in der Festhalle fand sehr lebhafte Betheiligung ,
der kleine Saal der Festhalle war bis auf den letzten Platz be¬
setzt . Den ersten Trinkspruch brachte der Vorsitzende , Professor
l>r . Fricke auS Leipzig , auf Seine Majestät den Kaiser und
Seine Königliche Hoheit denGroßherzog . dessen hochherzige
Theilnahme an dem Verein und seinen Bestrebungen fich in so

reichem Maße . gerade auch hci 'm diesjährigen Vercinriage , er¬
wiesen habe . Die Versammlung stimmte freudig bewegt mit
Jubel in das Hoch ein.

Von Konsistorialrath Ebert aus Kassel wurde der freund¬
lichen Aufnahme Seitens der Stadt Karlsruhe gedacht und ihr
ein Hoch gebracht , worauf Oberbürgermeister Lauter dankend
erwiderte und die Karlsruher Mitglieder ersuchte , auf die Bande
der Freundschaft , welche in diesen Tagen aufgeblüht sind , ein
Hoch zu bringen . Es folgte Geh . Oberregierungsrath Meyer
aus Berlin mit einem Hoch auf das Festkomite .

Prälat Doll erwicdert dankend und feiert die beiden Redner
in den Hauptgottesdicnsten , die Herren Baffermann und Stählin .
Konsistorialrath Lvhmann von Wiesbaden feierte den Central¬
vorstand des Vereins . Dekan Zittel von hier gedachte der vom
Gustav -Adolf -Verein begründeten Gemeinden , welche der ihnen
gebrachten Liebe so großen Dank entgegenbringen , und der Dias -
Pora - Geistlichen .

Prälat De . Gerock aus Stuttgart bringt herzlichen Gruß
von Stuttgart und den Würtrembergern an Karlsruhe und die
Badener .

Es folgten noch mehrere ernste und heitere Toaste , bis der
sinkende Tag dem freudigen und herzlichen Zusammensein ein
Ende brachte .

w . r wissen michtcn . W .N der neue Gouverncurskandidat sich
dazu hcrablafsen , gewissen von feinen Mitbürgern den unbedeu¬
tenden Umstand zu erklären , daß die Mitinsassen seines Hauses
in Montana von Zeit zu Zeit kleinere Werthgegenständc ver -

! mißten , bis sie sich schließlich , da diese Dinge regelmäßig an
Herrn Twaiu 's Körper oder in seinem Koffer wiedergefunden
wurden , genöthigt sahen , ihm zu seinem eigenen Besten eine
freundschaftliche Verwarnung zu ertheilcn , welche darin bestand ,
daß sie ihn theerten und federten , auf einem Zaunriegel reiten
ließen und ihm dann den gute« Rath gaben , an der Stelle , die
er bisher im Lager nusgefüllt , ein Permanentes Bacuum zu
lassen .

" Konnte cs wohl eine übcrlegtere Infamie geben ? Twain
war in seinem Leben nicht in Montana gewesen. Und fortan
nannte ihn dieses ehrenwerthe Blatt : „ Twain , der Montana -
Spitzbube "

. Schließlich wurden , eine paffende Steigerung all der
schändlichen Verfolgungen , welche Parteihaß ihm zugezogen , als
er bei der nächsten öffentlichen Versammlung auf der Redncr -
bühne stand , nenn kleine Kinder von jeder Farbennuance und
jedem Grade der Zerlumptheit dazu abgcrichtct . auf dicPlatform
zu krabbeln , seine Beine zu umklammern und dabei „Papa ! "
„ Papa ! " zu rufen . Das war zu viel. Twain sah sich gezwungen ,
die Kandidatur aufzugeben .

Vermischte Nachrichten .
— ( Sterblichkeits - und Gesundhcitsverhält -

nisse . ) Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesund¬
heitsamts sind in der 36 . Jahreswoche von je 1000 Bewohnern
»uf den Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben gemeldet in :
Berlin 33,8 , Breslau 31,1 , Königsberg 35,3 , Köln 38,2 , Aachen
51,1 , Frankfurt a . M . 16,4 , Hannover 13,2 , Kassel 16 , Magde¬
burg 28,9 , Stettin 35,2 , Altona 30,9 , Straßburg 20,6 , Metz 27,5 ,
München 31,5 , Nürnberg 33,1 , Augsburg 28,4 , Dresden 29,7 , !
Leipzig 30,7 , Stuttgart 25,3 , Braunschweig 23,8 , Karlsruhe 21,8 ,
Hamburg 32,5 , Wien 22,6 , Pesth 34,6 , Prag 37,1 , Basel 46,8 ,
Brüssel 22,3 , Paris 24,5 , Amsterdam 28,7 , Kopenhagen 25,2 ,
Stockholm 33,5 , Christiania 27,6 , St . Petersburg 40,1 , War¬
schau 34,8 , Odessa 57,1 , Bukarest 26 , Rom 30,1 , Turin 23,6 ,
Madrid 36,4 , London 20,8 , Glasgow 19,8 , Liverpool 34,9 ,
Edinburg 20,1 , Dublin 35,5 , Alexandria (Egypten ) 43,9 ; ferner
aus früheren Wochen : New - Aork 28,2 , Philadelphia 17,3 , Chica¬
go 22,9 , St .Louis 16 , Cincinnati 21,2 , San Francisco 19,6 ,
Kalkutta 19,5 , Bombay 31,1 , Madras 33,4 . Die Sterblichkeits¬
verhältnisse der meisten , besonders der deutschen Großstädte , zeig¬
ten unter dem Einflüsse der außergewöhnlichen Wärme keine gün¬
stigere Gestalt , nur in den süddeutschen Städten hat die Sterb¬
lichkeit erheblich abgenommen . Die allgemeine Sterblichkcitsvcr -
hältnißzahl für die deutschen Städte stieg auf 30 von 29,7 der
Vorwoche (auf 1000 Bewohner und auf 's Jahr berechnet ) . Ins¬
besondere wurde auch wieder die Theilnahme des Säuglingsalters
an der Sterblichkeit größer , so daß von 10,000 Lebenden auf 's
Jahr berechnet 156 Kinder unter 1 Jahr starben gegen 152 der
Vorwoche (in Berlin 168 gegen 162) . Unter den Todesursachen
nahmen Darmkatarrhe und Brechdurchfälle der Kinder wieder die
hervorragendste Stelle ein und forderten in den größeren Städten
des In - und Auslandes zahlreiche Opfer , in manchen Orten
(Berlin , München , Brüssel , Petersburg , Paris , Liverpool ) mehr
noch als in Ner vorangegangenen Woche . In den Städten am
Oberrheiu und in denen der Mark hat die Zahl der durch diese
Krankheiten bedingten Todesfälle abgenommcn . Ruhrfälle zeigen
sich besonders in Berlin häufiger . Masern herrschen in Köln , in
Madrid und Sevilla hat die Epidemie nachgelassen . Scharlach¬
fieber gewannen in Beuthen , Berlin , Breslau , Hamburg . Köln ,
Aachen , Stockholm größere Verbreitung : die Diphtherie in Ber¬
lin , Hamburg , Köln und Pesth . Todesfälle an typhösen Fiebern
haben in Breslau zu- , in Paris und Petersburg abgenommen .
Auch Fleckfiebcr waren in Petersburg seltener ( bedingten nur noch
6 Todesfälle ) , aus London wurden 4 , aus Madrid (Ende Juli
28) , aus Valencia 2 , aus Posen , Berlin , Dortmund , Sevilla je
ein Todesfall daran gemeldet . Pocken-Todesfälle erscheinen in
Paris , London , Odessa ein wenig gesteigert , in Wien , Pesth ,
Prag , Krakau , Petersburg , Warschau , Barzelona vermindert .
Aus Königsberg wird 1 Pvckcn-Todesfall , aus Reutlingen und
Warschau je 1 Todesfall an Ovolera i,o-liar > gemeldet . Dem
gelben Fieber erlagen in Rio de Janeiro in der zweiten Julihälfte
8 Personen .

— (Marc Twain als Gouverneurs - Kandidat .)
Der bekannte amerikanische Humorist Marc Twain schildert nach
persönlichen Erfahrungen und Erlebnissen in überaus ergötzlicher
Weise die durch den Parteihaß hervorgcrufenen Verleumdungen ,
denen Jeder ausgesetzt ist , der in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika eine politische Rolle spielen will . Er war vor kurzer
Zeit als Gouverncurskandidat für den Staat Rcwyork nominirt ,
um , von einer unabhängigen Partei unterstützt , gegen die Herren
Stewart , L . Woodford und John T . Hoffman » „ zu laufen ".
Er hatte vor diesen Herren zum mindesten einen wesentlichen
Vortheil voraus , und dieser bestand — in einem guten Namen .
Aber gerade dieser diente einem Theile der gegnerischen Presse
als Zielscheibe. Eine Zeitung meldete unter der Aufschrift
„ Meineid " Folgendes : „ Da der Herr Marc Twain jetzt als
Gouverneurskandidat aufmtt , so wird er sich vielleicht zu der
Erklärung Herbeilaffen, wie es zuging , daß er 1863 zu Wakawak ,
in Cochinchjna , durch vicrunddreißig Zeugen des Meineides über¬
führt wurde , welchen er in der Absicht geschworen , eine arme
Wittwe — eine Eingeborene — und ihre hilflosen Kinder üm
ei» armselig Fleckchen Pisangland , ihre alleinige Habe . zu be¬
rauben .

" Marc Twain glaubte , wie er schreibt , vor Erstaunen
und Aerger bersten zu müssen. Solch eine Anklage ! Er hatte
Cochinchina nie gesehen, geschweige daselbst einen Prozeß gehabt .
Twain raste vor Entrüstung , wußte sich aber nicht zu helfe ».
So ließ er denn den Tag verstreichen, ohne da « Geringste in der
Sache gethan zu haben . Am folgenden Morgen enthielt

'
dasselbe

Blatt weiter nichts , als folgende Notiz : „ Bezeichnend . — Man
wird bemerkt haben , daß sich Herr Marc Twain betreffs des
Meineides in Cochinchina in ein bedeutsames Schweigen hüllt ."
Und während des Restes der Wahlcampagne sprach diese Zeitung
von Twain nur noch als von dem „meineidigen Schurken Twain ".
Dann rückte die „ Gazette " mit dem Folgenden heraus : „ Was

Nachschrift .
Brrlin , 15. Sept . (Telegramm .) Fürst Bismarck

wurde zum Handelsminister , der Oberpräsident Bötti¬
cher zum Staatssekretär des Innern und zugleich zum
Staatsminister ernannt .

Lyon , 14 . Sept . (Tele , ramm .) Das Journal „Scstut
public " erklärt die dem General Breart zugeschriebenenWorte , welche derselbe bei Einweihung des Denkmals für
die im Kriege von 1870/71 gefallenen Lyoneser gebraucht
hätte , für unrichtig . Breart sagte nicht , die Armee Me
Elsaß -Lothringen nicht auf ewig Lebewohl sagen , sondern
er sagte einfach : „Ich danke der Bevölkerung , welche uns
das Geleite gegeben , und den Gesellschaften, welche aus
Patriotismus hervorgegangen find und worunter ich,tz « r «kn
Namen begrüße , welcher Frankreich immer th

'eüer sein wird ?
London , 15 . Sept . ( Telegramm .) Der „Times " nM

aus Ragusa vom 14 . bestätigt, daß 5000 Montenegriner
mit drei Geschützen nach Dulcigno marschiren . — Die
„Times " meldet aus Rom , 14 . Sept . : Die Flottenad¬
mirale sind nicht verpflichtet , ihren Negierungen M refe -
riren , ehe sie ein zweckdienliches Vorgehen beschließen .
Diese Aktionsfreiheit erstreckt sich aus das Bombardement
von Dulcigno , falls solches erforderlich würde ; die Lan¬
dung von Truppen aber ist in den Instruktionen streng
untersagt .

Literatur -Anzeige . *
* Nr . 19 der am 11 . Sept . ausaegebenen Zeitschriftfür

badische Verwaltung undVerwaltungs - Rechts -
pflege , herausgegcben vonFr . Wielandt (Heidelberg , Em¬
merling u > Sohn ) enthält : 1 . Die Kreisversammlungen des Jah¬
res 1879 (Forts . ) 1 >. Enscheidungen des Verwaltungsgerichts¬
hofs 18 bis 20. - Hl . Briefkasten .

Frankfurter telegraphische Knrsberichte
vom 15. September 1880.

„ Ftaatsvapiere . > Bahuaktie «.4°/»DeutscheRelchsanleche 99.93
99"/t

99' ,
9S '/.
75°/.

6Z

93°/.
92'/,

59 '/,

4°/o Preuß . Consols
4"/g Baden in Gulden
4°/o „ in Mark
4°/« Bayern
4"/v Oesterr . Goldrente
4 ' /s"/o „ Silberrente
4' /s°/v „ Papierrente

(Mm -Novb .)
6°/„ Ungar . Goldrente
5°/„ Ruff . Oblig . v. 1877
5°/o „ Orientanleihe

11. Em .
6°/o Amerikaner v . 1881 102.5Ö
5»/o „ ( Consols ) 10t '/,Banke « .
Deutsche Reichsbank 147°/,
Basler Bankverein 142.25
Oesterr . Kreditaktien 246'/.
Darmstädter Bank 149
Deutsche Effekten- u . W .-

Bank 133°/,
Deutsche Handelsgesellsch .121 .25
Disconto Commandit 178.—
Meininger Bank 96
Schaffhaus . Bankverein 94°/,

Elisaberh -Bahn 164 '/.
, Franz -Josefs -Bahn 145,37
! Galizier 242 .—
i Lombarden 70 ' /,
j Nordwcstbahn 153 . 75
Staatsbahn 244 °/.

Prioritäten .
Nordwestbahn lut . < 86 ' /,
Gotthardbahn , l . - Uk.Ser . 91 °/,
5°/« Oesterr . Südbahn 95 °/.
3°/° „ „ 53
5°/oOest.Frz .-Staatsbahn103 .12
3°/° „ . „ 73 ' /,

Loose , Wechsel nnd
Sorte «.

5°/o Oesterr . Loose v . 1860 123 °/,
Ungarlovsr 211 °/,
Wechsel auf Amsterdam 168/15

. , London 20 .41
„ . Paris 80 .35
. . Wien 171 .60

Napoleonsd 'or 16 .11— 15
Tendenz : fest.

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 496 .—

!„ Staatsbahn 489.—
Lombarden 142.50
Discouto -Tommandit 179.—
Reichsbank —
Laurahütte 126.10
Rechte Öder - Uferbahn 145.50

Tendenz : geschäftslos .

Wie ».
Kreditaktien 288 .—
Lombarden —
Anglobauk 125 »70
Napoleonsd 'or 9 .41

Tendenz : still .

Weitere Kursberichte nnd HaudrlSnachrichten in be »
Beilage Sette S.

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G « U in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 16 . Sept . Auf Allerhöchsten Befehl :

Kmrzert . Anfang ',,7 Uhr.
Freitag , 17 . Sept . 97 . Nwnuementsvorstellnng . Biel

Lärmen » m nichts , Lnftspiel in 5 Men , vou Shakefpe » re ,
nach der Uebersetzüng des Grafen von Baudissin , für die
Darstellung eingerichtet von Eduard Devrient . Anfang
V, ? Uhr .

Sonntag , 19 . Sept . 98 . Abonnementsvorstellung . De «
Juan , große Oper in 2 Aufzügen , mit den dazu kompo -
nirten Recitativen von W . « . Mozart . Anfang 6 Uhr .



* Todesanzeige.
D227 . Kuppenheim .

I Freunden und Bekannte »
geben wie die traurige Nach¬

richt , daß heute Dienstag f üh 4 ' /,
Uhr , nach längerem Leiden, unsere
liebe Tochter , Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Antonia Müller ,
geb. Westermann

(früher Soimenwirthin ),
sanft im Herrn entschlafen ist.

Kuppenheim , den 14 . Sept . 1880 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Danksagung.
A .242 . Karlsruhe . Für die

so vielfältig mir bewiesene Theil -
nahme an meinem schweren Ver¬
luste , durch so reichliche Blumen¬
spenden , Betheiligung an der Lei¬
chenbegleitung und den erhebenden
Trauergesana , sage ich meinen auf¬
richtigen , tiefgefühlten Dank .

Karlsruhe , den 15 . Sept . 1880 .
Stephanie Bischofs ,

geb. Körper .

Gärtnerstelle-Gesuch.
A .247 . 1 . Ein mit den besten Zeug¬

nissen versehener Gärtner , militärfrei,
sucht Stelle , wo möglich bei einer Herr¬
schaft ; er würde sich auch den häus¬
lichen Arbeiten willig unterziehen.

Auskunft ertheill die Annoncen- Ex-
pcdition von G . L. Daube L» Cie .
m Offenb urg ._ Man . -Nr . 52.
Laden-Einrichtung zu
tlpvk <11lst >ir »och neu und solid ,vktkUttfOU , für Spezerelgeschäst,im Ganzen oder einzeln sofort um hal¬
ben Preis . Näheres in der Expedition
dieses Blattes . _ Z . 183 . 2.

U.244 . Wiesloch .
'

Liegenschafts- Ver¬
steigerung.

^« Am Freitag hem 24.
d . M., Nachm. 2 Uhr,

versteigern wir auf Antrag der Bethei-
ligten und mit obervormundschaftlicher
Ermächtigung die nachbeschriebenen Lie¬
genschaften aus der Verlaffenschaft des
verlebten Bäckers Wilhelm Klare von
hier zu Eigenthum :

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus

m. Balkenkrller, Scheuer , Stall ,
Backküche und Hof , in bester
Lage der Hauptstraße , neben
Jakob Pabst und Sebastian
Wallischek gelegen , worin eine
Wirtschaft und Bäckerei mit
gutem Erfolge betrieben wird,
Anschlag . 18,000

2 .
Ein gewölbter Keller unter

dem Hause des Emanucl Ritz-
Haupt , Anschlag . 800

Wiesloch, den 3 . September 1880.
Das Bürgermeisteramt .

Sieber .
Bürgerlich ^ Rechtspflege .

Lefsentliche Zustellung .
U . 179 . 2 . Nr . 6591 . Offenburg .

Jakob Bensinger zu Kehl , vertreten
durch Rechtsanwalt > r . Günzburger ,
klagt gegen Schneider Josef Kübel in
Legelshnrst , zur Zeit an unbekannten
Orten , aus Darlehen vom Jahr 1878
und 1877 , mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von : 300 M . nebst 5 Zins vom 7 .
September 1878 und von 171M . nebst
5 "/„ Zins vom 17. November 1877 ,
und ladet oe» Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die >. Civilkammer des Großh.
Landgerichts zu Offenburg auf
Samstag deistl ? . November 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 11 . September 1880 .
Habermehl ,

Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Landgerichts.
Aufgebot .

Y .98 . Nr . 12,875 . Douau -
« s ch i n g e n.

I . S .
der Gemeinde Hochem¬
mingen

gegen
unbekannte Berechtigte.

Aufforderung betr .
Mit Bezug auf das diesseitige Aus¬

schreiben vom 31. März d . I . , Nr .
5703 , werden durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts vom Heutigen gemäß
« 823 fi. C .Pr .O . alle ins letzt mcht
augrmrldeten Rechte und Ansprüche der
dort genannten Art an das dann be-
zeichnete Grundstück der Gemeinde
Hochemmingen gegenüber für erloschen
erklärt.

Donaueschiugcu, 17. August 1880-
Genchtsschreiberei

des Großh . bav . Amtsgerichts :
Willi .

Internationale balneologische Ausstellung .
In Frankfurt a. M . wird vom 1 . Mai bis 30 . September 1881 eine

internationale balneologische Ausstellung im Anschlüsse an die allg . deutsche
Patent - und Musterschutz -Ausstellung stattfinden.

Das Programm umfaßt : Mineralwässer , deren Produkte und Präparate ,
Wafferhebc -Apparate , Bade -Einrichtungen ; balneo-therapeutische , meteorologische ,
heilgymnastische Apparate und Instrumente ; Kanal - u . Abfuhrshsteme u . s . w .

Anmeldebogcn und Programme sind von dem Ausstellungs -Bureau , Neue

« wrgainfirts All b. Hamburg.
Erlernung de» Ornamenten-, Blumen- u.Früchten-, Landschaft-, Figuren- .Hol,- u.Marmormalens, der Schatten-, Stil «, Ornamenten- u. Farbenlehre, der Perspective, Buch¬
führung« . VollePensionproMoncü36 M. Programmegratis durch den Dir .

U .44 . 2. Nr . 544 . Wertheim .
Großh. Badische Staats- Eisenbahnen.
Höherem Aufträge zufolge soll die Lieferung und Aufstellung der Eisen-

konstrmttonen für den badischen Antheil der Bahn von Wertheim nach Lohr
im Wege des schriftlichen Angebots in Akkord gegeben werden .

Die Arbeiten sind nachfolgend zusammengestellt:

Pos . - Bezeichnung des Bauwerks
Gewicht d̂es

Schmied - — Guß -
! Eisens in l-g

1 .

2.
3.

Einspurige Bahnbrücke über die Tauber , 3 Oeff-
nungen . .- .

Viadukt über die Mainthalstraße .
Verschiedene Geländerkonstruktionen.

Gesammtgewicht

107700
15320
1290

124310

3650
1150
1170
5970

Die Angebote sind für Schmied- und Gußeisen getrennt pro einhundert
Kilogramm der fertig montirten und mit dem vorschriftsmäßigen Oelsarben-
anstnch versehenen Eisenkonstruktioncn zu stellen und bis längstens

Samstag den 2. Oktober 1880, Bormittags 1v Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle , woselbst auch Pläne und Gewichtsverzeichnisse einge¬
sehen werden können , einzureichen .

Bewerber , welche unterfertigter Stelle nicht bekannt sind , wollen Zeug¬
nisse über Geschäftstüchtigkeit und den Besitz der erforderlichen Mittel ihren
Angeboten beilegen .

Wertheim, den 3 . September 1880.
Großh . Eisenbahnbau-Bureau .

Brrscholleuheitsverfahren .
U .148 . Nr . 29,235. Mannheim .

Beschluß .
Nachdem Franz Bessert von Wall¬

stadt auf die Aufforderung vom 23.
Mai 1879 , Nr . 29,487 , keine Nachricht
gegeben hat , so wird derselbe nunmehr
für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen Geschwistern :

Andreas , Anna Barbara , Johann ,
Georg Jakob , Heinrich , Marga¬
retha , Adam . Eva und Peter
Bossert ,

sämmtliche von Wallstadt,in fürsorglichen Besitz übergeben .
Mannheim , den 26 . August 1880.

Großh . bad . Amtsgericht, tu .
A. Hofmann .

Erbeinweisung .
N -237. Nr . 7220 . Lahr . Die Wittwe

des Andreas Schremvp , Karoline,
geb. Schlageter , von Oberweier , hat
um Einsetzung in den Besitz und die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes gebeten . Diesem Gesuche wird
entsprochen werden , wenn nicht in dem
von Großh . Amtsgericht auf
Donnerstag den 28 . Oktober s». I .,

Vorm . 9 Uhr ,
anbcraumten Termin Einsprachen er¬
folgen.

Lahr, den 3 . September 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Beck .

Zwaugsvkrstetgkrungen .
U .204 . Bruchsal .

Steigerungs Ankün¬
digung.

« In Folge richter¬
licher Verfügung wer¬

den den Daniel Stork sammtverbind-
lichen Eheleuten von Neuthard am
Montag dem 4 . Oktober d . I . ,

Morgens 7 Uhr ,
im Rathhause zu Neuthard die unten
beschriebenen Liegenschaften in Gemar¬
kung Neuthard einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt und dem höchsten
Gebot der Zuschlag crthcilt, wenn sol¬
ches den Anschlag oder mehr ausmacht.

1 . 14 a 53 gm Acker überm
Rain .

2. 2 4 <zm Bau - und Hof-
raitheplatz mit einem darauf be¬
findlichen einstöckigen Wohnhaus

3. 11 » 12 gm Acker aufs Dorf _
Zusammen ^ 1400

Nachricht hievon erhalten die nach
Amerika ausgewanderten, unbekannt wo
sich aufhaltenden Schuldner Daniel
Stürk Eheleute von Neuthard unter
Hinweisung auf die 88 187—190 der
R .C .Pr .O . , wonach ein am hiesigen
Gerichtssitze wohnender Gewalthaber
aufzustcllen ist, widrigenfalls diese An¬
kündigung als zugestcllt gilt und alle
weiteren Ankündigungen gemäß 8 187
Abs . 2 der R -C .P .O . an der Gerichts¬
tafel Bruchsal angeschlagen würden.

Bruchsal, den 5 . September 1880.
Großh . »Notar :
I . Eckstein .

Y .213 . Waldshut .
Steigerungs-

AnNndigung.
^ In Folge richterlicherVerfügung werden dem BierbrauerAngele von Waldshut amMittwoch dem 27. Oktober l . I ..
- « ,ZaH °fs" ags 2 Uhr .im Rathhause hier uachverzeichnete Lie¬
genschaften öffentlich versteigm wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag oder mehr geboten wird .

350

850
200

1.
1 . » . Haus Nr . 206 . Ein

zweistöckiges Wohnhaus und
Wirlhschaftsgebäude mit Som¬
merhalle und einem Pressions¬
keller,

Scheuer und Stallungen
mit einem Malzkeller,

Schopfanbau u . Schwein¬
ställe .

ci. Faßremisen- Anbau,
v. eine zweistöckigeBierbraue¬

rei mit drei gewölbten Kellern
und der vorhandenen Brunnen¬
leitung.

t . Holz- und Wagenremise
mit einem gewölbten Keller u.
einem außerhalb dieser Gebäu¬
lichkeiten liegenden Gemüsekeller ,

u. ein bei der Brauerei be¬
findlicher Lagerbierkeller ,

n . u . ». eine Waschküche und
eine Kegelbahn bei dem Wohn-
bause :

2 . Lgbch. Nr . 20 , 32 . 35 , 44
und 46, ca . 1 Vierling 45 Ru¬
then — 13,54 Ar Wirthschafts-
gartcn ;

3 . von Lgbch. Nr . 1—23, 32,
36 , 44 , 46 , 123 , 24/25 , 31 , ca.
2 Morgen Wiesen ( von der sog .
Ochsenmatte) vor dem untern
Thor :

4 Lgbch. Nr . 1112 , ca . 2,79
Ar Feld in der Rohhalden ;

5 . Lgbch . Nr . 184, Plan 293,
ca . 3 Morg . oder 108,34 Ar Wie¬
len nebst etwas Wald im Ha¬
spel , mit dem in dieser Wiese
befindlichen Brunnen .

Sämmtliche Gebäulichkeiten
und Grundstücke, Hofraum und
der Platz , worauf die Gebäude
stehen, - sind angeschlagen zu . 58,810

Lgbch. Nr . 1 bis 23 , 32 bis
44, 46 und 123 , ca . 2 Morgen
Wiesen vor dem untern Thor
(die sog . Ochseumatte) zu . . 3,000

4 1 .
Bon Lgbch. Nr . 1 , 92, 92b,93—96 , ca . Morgen Wies-

feld vor dem untern Thor (von
der sog . Ochsenmatte) zu . . 1,000 ,IV . l

Flurbuch Nr . 269—274 , ca . !3 Vierling 5 Ruthen oder 27,59 !
Ar Ackerfeld in der Rohhaldeu, i
zu . 300

v - >
Lgbch. Nr . 1 , 1 Vierling 38

Ruthen — 12.84 Ar Reben in jder Steig , zu . . . . . . 300 .
^ ^ , Zusammen 63,410
Waldshut . den 11 . September 1880.Der Vollstreckungsbeamte:

Glattes .
N -214 . Pforzheim .

Zweite Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung wird dem auf¬
gelösten Arbeiter - Bil - ;

^ dungsverein hier , ver¬treten durch den Vermögensvcrwalter '
Rechnungssteller Georg Kramer in
Pforzheim, nachbeschriebeue auf Gemar - !
kung Pforzheim gelegene Liegenschaft j

Donnerstag , 7 . Oktober 1880, >
Vormittags 11 Uhr .

'
im hiesigen Rachhause öffentlich verstei¬
gert und endgilng zugeschlagen , wenn
der Schätzungspreis auch nicht gebotenwird.

Gebäude : >
Ein dreistöckiges Wohnhaus mit ge¬wölbtemKeller, Sälen , mittlerem Auf¬

bau und Dachwohnung, ein einstöckiges
Seitengebäude mit Bäckereieinrichtungund ein zweistöckiges Hintergebäude mit
Treppen und Zimmer , auf einem Flä -
chcnraume von 396 Q .-Meter , an der
Lammstraße 17 , neben Sattler Joh .
Fr . Renk und Georg Julius Kiehnle,

Anschlag . 30,000 M .
Dreißigtausend Mark .

Die Bedingungen können in meinem
Geschästszimmerdahier(Zerrennerstraße
Nr . 9) eingesehen werden.

Pforzhenn , den 7 . September . 1880 .
Der Großh . Notar :

Korn .

Bersteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung

werden den Bijoutier Michael Bi¬
schofs Eheleuten in Weißensteinnach¬
beschriebene Liegenschaften
Mittwoch den 6 . Oktober d . I .,

Nachmittags 4 Uhr ,im Rathhause zu Weißenstein öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , auch wenn das höchste
Gebot den Schätzungspreis nicht er¬
reicht .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Anschlag
Ein zweistöckiges Wohnhaus Mk.

mit gewölbtem Keller , Kniestock
und Dachwohnung mit Fronton ,
beiderseits neben sich selbst, dor¬
nen die Ortsstraße , hinten selbst

2.
Ein Wohnhaus mit 19,16 Ru¬

then Haüsplah , neben Jakob
Mürrle , Taglöhner u. sich selbst

3 .
Ca . 4 Viertel Acker , 2 Viertel

15 Rth . Wiesen und 20 Ruthen
Gras - u. Wurzgarten , in Par¬
zellen, zus. taxirt zu . . . . 900

Summa 7900
Siebentausend Neunhundert Mark .
Pforzheim, den 13. September 1880.

Großh . bad . Notar
U n g e r .

Strafrechtspflege .
Ladunzen .

N -110 . 2. Nr . 8933 . Heidelberg ,i . Franz Mathias Dahm vonPhi-
llppsburg , 31 Jahre alt , zuletzt
in Schwabenheim ;
Thomas Gottlieb Schmitt von
Altlußheim, 38 Jahre alt , zuletzt
in Neckargemünd ;
Nikolaus Müller von Wieb¬
lingen, 39 Jahre alt ;
Gustav Karl Röhr von Halle
a . S . , 28 Jahre alt , zuletzt in

6000

1000

11 .

III .
IV .

V . Wilhelm Ruthenberg von
Strasburg , Kreis Prenzlau , 25
Jahre alt . zuletzt in Heidelberg ;VI. FriedrichMarschall von Amöne -
berg , 31 Jahre alt , zuletzt in Hei¬
delberg wohnhaft,

werden beschuldigt , erstere 5 , daß sieals beurlaubte Reservisten , bezw. Wehr¬
männer der Landwehr ohne Erlaubniß
auswanderten. Letzterer, daß er als Er¬
satzreservist 1 . Klaffe auswanderte , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , —

Uebertrctung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf
Montag den 25 . Oktber 1880 »Vorm . 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬

berg zur Hauptverhandlung geladen.Bei uueutschuldigtemAusbleiben « er¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .

Heidelberg , den 9 . September 1880.
Großh . Amtsanwaltschaft.

_
Marke .

Verm . Bekanntmachungen .
N-167 . 2. Nr . 6097 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge soll die
Erneuerung des Oelfarb - Anstriches der
Eiscnbahnbrücke über den Neckar der
Neckarclz (bad . Odenwaldbahn), sowie
das Ausbrrchen des in dem Raum
zwischen den Stehblrchen der unteren
Gurtung befindlichen Cementgussesund
dessen Ersatz durch Asphalt , auf dem
Wege des schriftlichen Angebotes ver¬
geben werdm. Der Akkord umfaßt den
Anstrich :
der Fläche der Brückenkonstruktton mit

ca . 8600 gm
des Geländers mit ca . . . 380 Itäm
sowie das Ausbrechen und
Wiedercingießen an der un¬
teren Gurtung auf ca . . . 480 Ikä»

Die Bedingungen liegen auf meinem
Geschäftszimmerzur Einsichtnahmeauf
und es sind die Angebote auf obige
Arbeiten, welche nicht getrennt vergeben
werden , bis längstens

Montag den SO. d. Mts . ,« orm . 11 Uhr ,
daselbst portofrei , versiegelt und mit
der Bezeichnung . Anstrich der Neckar-
brückc bei Neckarelz " vcrsihen einzu -
rrichen , worauf zur genannten Zeit die
Eröffnung derAngeboiestattfindenwird.

Heidelberg , den 10. September 1880 .
Der Großh . Beprks - Bahuingenieur

für den Bezirk Heidelberg .

A .248 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Im Verkehr der Main - Neckarbahn -

Stattonen mit Mannheim werden für
Obsttransporte in Wagenladungen bis
zum Ablauf dieses Jahres die Fracht¬
sätze des Spezialtarifs I . gewährt.

Karlsruhe , den 15 . September 1880.
General -Direktton.

I .235 . i . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

! Die Erledigung einer Strfts -
^ damenstellr in dem Fräuleiu -

stifte zu Karlsruhe betr.
In dem Kraichgauischen adelige «

Frauleinstifte zu Karlsruhe ist die
§ Stelle einer Sttftsdame für die dazu
berechtigten Familien erledigtworden .

Aufnahmcgesuche sind unter Anschluß
! der in Art . VIl der Stiftsstatuten vor-
! geschriebenen Zeugnisse binnen 6 Wochen
! bei der Unterzeichneten Aebtissin schrift¬

lich einzureichen .
Karlsruhe , den 15 . September 1380 .

Die Aebtissin des adeligen
Fräuleinstifts :

Marie Freiin von Meutzingen .
Y .243 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch dyc Gemarkung

Karlsdorf ist aufgestellt und wird
dasselbe mit höherer Ermächtigung ge¬
mäß Art . 12 der Allerhöchstlandesherr¬
lichen Verordnung vom 26 . Mai 1857,
Reg .-Blatt Nr . 21 , S . 221 , vom 18.
September ds . Js . an während zwei
Monaten zur Einsicht der betheiligteu
Grundbesitzer in dem Rathhause zu
Karlsdorf aufgelegt.

- Etwaige Einwendungen gegen die
! Beschreibung der Grundstücke und ihrer

Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb obi¬
ger Frist bei dem Unterzeichneten schrift¬
lich oder mündlich vorzutragen.

Bruchsal , den 12. September 1880.
Englert , Bezirksgeometer ._

N -147 . 1 . Gernsbach .

Versteigerung
einer

Billa .
Die Vertreter der minderjährigen

Theodora Artaria von hier lassen
durch den Unterzeichneten am
Donnerstag , 30 . September l. I .,

Vormittags 10 Ubr ,auf dem hiesige » Rathüaus fol¬
gende Villa öffentlich zu Eigenthum
versteigern, wobei der Zuschlag erfolgt,wenn der Anschlag oder mehr gebotenwird.

Eine zweistöckige Behausungin der Schloßstratze dahier nebst
ca . 3 Morgen bad - Maß Wald ,Garten u. Hofraithe beim Haus ,an der Straße nach Forbach ge¬
legen, Anschlag . 28,000
Achtundzwanzigtausend Mark .
Das Anwesen ist in prachtvoller Um¬

gebung gelegen .
Gernsbach ist Endstation der Murg -

thal-Eisenbahn und iVr Stunden von
Baden -Baden entfernt und besitzt eine
höhere Bürgerschule.

Zahlungsbedingungen sind günstig
und können bei dem Unterzeichneten
ersehen werden .

Nähepe Auskunft ertheilen HerrKas .
Käst hier und Herr Fabrikant Thor¬
becke in Mannheim .

Unbekannte Steigerer haben sich über
ihro»Zahlungsfähigkeit vor dem Bütten
auszuweisen.

Gernsbach , den 28. August 1880 .
Der Großh , Notar :

W i e ß t e r .
A .228 . Wiesloch .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung in Wiesloch.

In Folge richter¬
licher Verfügung wird

. dem Bäcker Georg
' Sch echter in Wies¬

loch das hier unten beschriebene Wohn¬
haus am
Mittwoch dem 6 . Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhalls in Wiesloch
öffentlich zu Eigenthum versteigert und
endgiltig zugeschlagen , wenn der Schä¬
tzungspreis oder darüber geboten wird.

Beschreibung
dieses Wohnhauses :

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Balkenkellcr , Backhaus,
Schweinställen u . gemeinschaft¬
licher Einfahrt , an der Haupt¬
straße gelegen , neben Ludwig
Gaberdiel und Maier Maier .
taxirt zu . - - - 8500 -̂ 1

Achttausend fünfhundert Mark .
Wiesloch, den 4. September 1880.

Der Vollstreckuugsbeamtr:
Großh . Notar

Bayer . _
U.241 . LÖberkirch . Ein tüchtiger

Notariatsgehilfe
kann auf 1. Oktober eintrclen bei Notar
Braun in Oberkirch .

( Mit einer Bei ! age .)

Druck ' uad Verlag der G . Braua ' scheo H o sbuch drncker e r.
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